
Inhalt

Danksagung | 9

Einleitung: Die Aktualität der Freundschaft | 11

I Basiswissen Freundschaft

1.	 Die Konjunkturen der 						    
		 soziologischen Freundschaftstheorie | 23
1.1	 Die kurze Welle: Die 68er, die Babyboomer und 				  
		 die Renaissance der Freundschaftssoziologie | 23
1.2	 Schwierigkeiten der Freundschaftsthematisierung 			 
		 in der Soziologie der Nachkriegsgesellschaft | 27
1.3	 Die lange Welle: Der Freundschaftsbegriff in 				  
		 der Soziologie – zwischen Musterlösung und 				  
		 epistemischer Operation | 30
1.4	 Die Renaissance der Freundschaftssoziologie als 				 
		 Überlagerung der drei Wellen | 37

2.	 Zur Vertiefung | 39
2.1	 Freundschaft bei Georg Simmel | 39
2.2	 Freundschaft bei Friedrich Tenbruck | 40
2.3	 Freundschaft bei Siegfried Kracauer | 42
2.4	 Freundschaft bei George McCall | 43
2.5	 Freundschaft bei Shmuel Eisenstadt | 44
2.6	 Freundschaft bei Paul Lazarsfeld & Robert K. Merton | 47
2.7	 Freundschaft bei Niklas Luhmann | 48
2.8	 Gerald Suttles: Freundschaft als soziale Institution | 53

https://doi.org/10.14361/9783839435502-toc - Generiert durch IP 216.73.217.38, am 14.06.2026, 06:02:09. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839435502-toc


3.	 Methoden der Freundschaftsforschung | 55
3.1	 Die methodischen Herausforderungen  
		 des Phänomens der Freundschaft | 56
3.2	 Freundschaftsforschung mit qualitativen Methoden | 58
3.3	 Qualitative Freundschaftsforschung in der Praxis | 60
3.4	 Quantitative Freundschaftsforschung | 62
3.5	 Quantitative Freundschaftsforschung in der Praxis | 64
3.6	 Generatorfragen zur Erhebung von Netzwerkdaten | 65
3.7	 Direkte Fragen zu Freundschaftsvorstellungen 				  
		 und Freundschaftspraktiken | 67
3.8	 Exkurs: Freundschaft und Soziales Kapital | 68

4.	 Zur Vertiefung | 71
4.1	 Mark Granovetter: »The Strength of Weak Ties« | 71
4.2	 Claude S. Fisher: »What Do We Mean by ›Friend‹.  
		 An Inductive Study« | 73
4.3	 Michael Argyle und Monica Henderson:  
		 »The Rules of Friendship« | 73
4.4	 Liz Spencer und Raymond Pahl: »Rethinking Friendship.  
		 Hidden Solidarities Today« | 76

5.	 Geschichte der Freundschaft | 79
5.1	 Einführung | 79
5.2	 Eine kurze Geschichte der Freundschaft | 81
5.3	 Ausblick | 93

6.	 Kultur und Freundschaft | 95
6.1	 Einführung | 95
6.2	 Freundschaft und Kultur:  
		 ein vernachlässigtes soziologisches Thema | 96
6.3	 Lokale Konzeptionen und Praxen von Freundschaft | 98
6.4	 Freundschaft und Verwandtschaft | 99
6.5	 Freundschaft in der multikulturellen Gesellschaft | 100
6.6	 Ausblick | 102
	
7.	 Sozialstrukturierung von Freundschaft  
		 und soziale Ungleichheit | 107
7.1	 Gesellschaftliche Vermitteltheit der 					   
		 Bedingungen und Formen von Freundschaft | 108
7.2	 Dimensionen sozialstruktureller Spezifik von Freundschaften | 109
7.3	 Die Ungleichheitsrelevanz von Freundschaft | 114
7.4	 Ausblick | 116

https://doi.org/10.14361/9783839435502-toc - Generiert durch IP 216.73.217.38, am 14.06.2026, 06:02:09. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839435502-toc


8.	 Die Homogenität der Freundschaft | 117
8.1	 Einleitung: Das Phänomen der Homogenität der Freundschaft | 117
8.2	 Soziologische Erklärungsansätze für das Phänomen der Homogenität 	
		 der Freunde: Von der Homophilie-These zur Netzwerktheorie | 122
8.3	 Abschluss | 127

II Problemfelder der Freundschaft

1.	 Entgrenzung der Arbeit | 131
1.1	 Der Wandel der Erwerbsarbeit und  
		 die Bedeutung von Freundschaften | 131
1.2	 Drei Annahmen der Soziologie | 133
1.3	 Ausblick: Freundschaft in Arbeit | 138
1.4	 Exkurs: Freundschaft und Arbeitslosigkeit | 139

2.	 Freundschaft, Familie & Fürsorge | 143
2.1	 Einleitung: Fürsorge in der alternden Gesellschaft | 143
2.2	 Zwei Thesen: Freundschaft als Kompensation oder Substitution für 	
		 den Verlust traditioneller Bindungen? | 144
2.3	 Desiderate I: Die Interdependenz von Familien- 				  
		 und Freundschaftsnetzwerken | 149
2.4	 Desiderate II: Freundschaft als fürsorgliche 				  
		 Sozialform sui generis? | 151

3.	 Freundschaft und Politik – Politische Freundschaft | 157
3.1	 Freundschaft und Politik als Spannungsverhältnis? | 157
3.2	 Politische Freundschaft und Freundschaft in der Politik | 159
3.3	 Freundschaft und politische Eliten | 163
3.4	 Differenzierungen | 165

4.	 Mediatisierung der Freundschaft | 169
4.1	 Thesen zur Mediatisierung der Freundschaft | 169
4.2	 Ein Vorbehalt: Das Internet – ein Metamedium | 171
4.3	 Sieben Thesen zum Phänomen öffentlicher 				  
		 Freundschaften in Egonetzwerken | 173
4.4	 Ausblick: Neuland | 184

https://doi.org/10.14361/9783839435502-toc - Generiert durch IP 216.73.217.38, am 14.06.2026, 06:02:09. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839435502-toc


5.	 Freundschaft, Körperlichkeit und Sexualität | 185
5.1	 Einführung: Sexualität als blinder Fleck 				  
		 der Freundschaftssoziologie | 185
5.2	 Platonische Freundschaften zwischen 					   
		 aristotelischem Ideal und christlicher Interpretation | 186
5.3	 Die Realität sexueller Anziehung und sexueller 				  
		 Handlungen in gemischtgeschlechtlichen und 				  
		 gleichgeschlechtlichen Freundschaften | 188
5.4	 Körperlichkeit in Freundschaft: Quo vadis? | 194

Abschluss: Das Rätsel der Freundschaft – ein Lösungsvorschlag | 197

Literatur | 203

Autor_innen | 227

Abbildungsverzeichnis und Erläuterung Datenquellen | 229

https://doi.org/10.14361/9783839435502-toc - Generiert durch IP 216.73.217.38, am 14.06.2026, 06:02:09. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839435502-toc

